
TSgliche Omaha Xübünt. Mittwoch. '.', Februir 1'JIX

nrjt fam, jummmmJ ehr rassinierier Verbrecher die Hanb Wichtig (krsindnrg.2wf rt.frfÜfiftt
,' .

Humoreek von Paul Cifj.

und nun kam der Schneider noch mit
einem anderen Frack? Wie son

derkar? Er wußte nicht, wal tk
ItAltl tnf(h

Unsere

Schliillmiijlkr-Vsskr- teSie Ellieii iioii Senßcnöerß.
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natürlich gern gefällia! Der Schnei?" funden, und zwar bietet sich JHwt I? u

Äraj
6atf mir nämllck aelaat. dak er.

i irfat fin( o(it . mf,flrfllllt.n babe.
. .. .V c. e r .....ri i r i I- 1 meine oo aziagi.

Äv.rj a
bitte, nur den einen Frack abholen!"

?.ach einer halben Stunde schickte

Frid den von Karl geborgten Frack
zu Anton und Anton den von Fritz

HtöViZ?Vr
?, stl b. laiti WVft'K.lA.P!!J

;nvtil " M, azungen unmöglich. O explodie- -
lachend, .wie da nur rnog Un sie frf)0n n dem Augenblick, in
lim? Er wollte schnurstracks llllv E . Z1:?,

m Epiel hat. Wenn EiiKr bloß zu
einer Erbschaft kommen wollte.

brauch! er dazu wahrhaftl keinen
Helserkyeller!"
. Giffll iaile ht Nrl, rrtnrr k,e .
flUiflfston. flf snnst U'mt 9frl wn?
Er war in den iefcOn "faatn rtiä
geworden.

Nie hatte in Fall ihm ähnliche
Schwierigkeiten und s wenig An.
baltivunkte otioitn. if. ?hnr. v- - r - -
losch sozusagen schon im Beginn, und
wobin er auck blickte, ilberall scki.
nen sich Mauern zu türmen, die in

Bordringen fast aussichtslos mach.
in.

Der Untersuchungsrichter aber war
aan, rubia blieben.

.Ich glaube nicht mehr, daß Ei!
ler blök ,u seiner Erblckost kommen
wollte", saake r gelassen. .Sein der
störteS. unrubiae Melen. diel sckeue

Nachgrübeln und hie merkwürdige
Verschlossenheit, die er bei oft ganz
harmlosen Fragen an den Tag legt.
müssen noch einen andern Grund ba
ben. 3ch bin beute übeneuat. dak
noch ein andere. vorläufig rätselhaf.
teS Motiv bei der Ermordung Mut
ter NabIS im Spiel ist '

.Aber dann sind wir ja einer Mei
nung!

i

Durchaus nickt, lieber Silas! Du
sucht es unabhängig von Eisler, ich

ifim ssfI T?i tu! hnv. it.i i.!. uiu iviv vui &UIIII

,

j mt jh fÜr n Mörder halten.
fflh,, a ,, t . t. -

fchungen ...jetzt. auf
.
Mitschuldige. aus!"...

AIS ciias empel gegen abeno Sie- -

sS TageS feine Wohnung auffuch- -

te. emp ma ,rin leine Ouartiertrau
mit der Nachricht, daß eine fremde
junge Dame ihn bereits feit einer
Biertelstunde im Salon erwarte.

Es war Melitta v. Brankow.
Gottlob, dafz Sie endlich kom- -

men". agte sie hastig, .ich fürchtete
schon, wieder gehen zu müssen, ohne
Sie gesprochen zu haben!"

"in ti, henrt ,n fn Yr'mnnS(mtm finh MnII-- n fii nur ntrn

(W l . t (w
uff'arrun3 '

bitten, schließlich er sich

rneS anderen, denn nach und nach
iQi ml .uschgkschaft

u durchschauen jetzt nahm er

slVr' "iöaS?il0fwllJU V'prangte
saal und Garten im glänzenden Fest- -

'wände DaS Arrangement war
prachtvoll gelungen und ein wirklich
italienblauer
.

Nachthimmel über

U hrlUmln Parkanlagen,
m war alles, was nur krie- -

x. i

;lrs1,fvnVG.n StpUfe,
Menge durchwogte Festraume.tPKW'":" U"i-- ";Festes, alle .

entgegen, war er doch

. .5"Ant vrtii niiüin u c
uV u'. oi-.,- n vc.llm
"bor Schreck fast einen Schlagan- -

,uu. icouie er waorvailig'
vom ,wkl

,
Fracks kjjitjn? fragte er sich zwei

1""'Fein lächelnd kam Karl zu Fritz:
Nun, lieber Freund, wie plißt Ihnen

denn mein Frack eigentlich? Sitzt ja
samos. wie ,ch sehe!'

W,'. iaL ?usgrzcillznrl: jawohl! lächelte Fritz etwas verlegen,
Mit 1 AttrtnRn fni s T3 8unuuu im uuuu uin luciui

Ihr eigener Ware!" lächelte Karl
immer weiter.

it-- v : .i i.uiiu inuiict yrticacner rnia:aneic
Fritz: Ja. als Wenn's mein eigener
wäre. nun. wir haben

.
ia

.
übrigens'..1. !. r ,uaua io z eimia, vieieloe iguri"

Karl nickte lächelte letzt aber ein

wenig vosyask uno ging weiter.
Bald
., darauf....trafen sich Anton und .

nutz.
Mn. lieber ffreund. Sie sind

doch zufrieden, nicht wahr?" fragte
Fritz lächelnd. Er sitzt ja glanzend!'

Anton wurde vurvurrot. nickte nur
und verschwand dann sckleuniast in
der Menge. I

Gleich darauf aber trat ihm Karl
entgegen und Hielt ihn lächelnd fest:

kt rv.... :x .:c iwiw nun, iu, iuc b hui man,
wie ich Ihnen danken

v M

soll! Sie
.

haben
. .

Z LT d'
keinen besser sitzenden
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bitte, bitte!" sagte Anton in

. ". ,"...""'."""'jöninii, öer iÄie zu mir führt?" ant- -
i X,r ?,ts!. , nhm r.- " "mmvv... V ins..!!k fw kiikk nn .rT""' """ r"" " ""'
das Bild der lachenden, flirtenden
Melitta aus dem Neiiaurant nikt
loS werden uno fragte sich er- -

staunt, waS sie überhaupt noch bei
ihm wolle?

Ja, ich bin einerseits gekommen,
um mich zu verabschieden, ander
seits

(sie wollen verreisen?"
In einer Stunde geht mein Äua.

Niemand weiß darum. Nur Sie hatte er nur einen Frack, wollte sich

müssen es wissen, denn ich will und aber keine Blöße geben und hatte mit-mu- ß

doch in Verbindung mit Ihnen hin seinem Freunde zugesagt. Aber

U

t

lt und nachts nicht schlasen konnte,
hatte einen dumpfen Lärm gehört
und Licht in der Nablschen Mansar
denwohnung gesehen. Er halte ge
glaubt, eS seien Leut von der Poli
itl, lvelche die Wohnung auSräuin
ten, und sich nicht weiter darum be
kümmert.

Dann meldete sich in Magd, tvel
che gestern gegen Mitternacht von ei
ner Hochzeit heimkehrt und sehr wich
tig Angaln macht.

Sie hat beobachtet, wie ein lan
ger, hagerer Mann, der in einen
grauen Mantel gehüllt war und ine
Nadfahrermütze tief in die Stirn ge
schoben trug, au! dem Brankow
schen Hause getreten war. die Tür
hinter sich ohn Hast versperr! und
dann ganz gemütlich in der Nich
tung nach der innern Stadt fortge
schludert Er falz auS wie ein
Herr.

Außer ihm und ihr war niemand
in der ganzen Straße zu sehen gewe
sen.

Er mußte hart an rhr vorüber.
und sie hat! ihn genau ge ehen. ES
m r am nirr ri tt mit nvniia miuui iu um. jjvuiui uiu uiuuuii
Vollbart und hagerem, verlebtem &t
ficht, auö dem zwei kohlschwarze Au
gen mit siechendem Blick über sie hin
glitten.

AIS er vorüber war. begann er f

neu fröhlichen Gassenhauer zu Pfei
fen. Getragen hatte er nichts.

Hempel ließ sich den Mann wie
der und wieder beschreiben die

Magd machte immer dieselben Anga
ben. Sie hatte den Herrn nie zuvor
gesehen, obwohl sie schon drei Jahre
in der Berggass diente und fast allera,,. s. s, w,s,.,s. o.,.tlu wuu. v.v w.u
rannie.

' !

AN Ittichler war gar Nicht zu den '

ir.it.n u.. V.- - m..i t.rfjnu. ui iwmi wuu uiih
gewe,en wäre, lzaue weoer oie
Größe noch die Farbe der Augen ge
stimmt.

Richter war höchstens mittelgroß
und hatte eine breitschultrige, gedrun
gene Gestalt. Seine Augen aber wa
rcn hellgrau.

Eine Personalbeschreibung des Die
bes hatte man also. War er auch der
Mörder?

Hempel war geneigt, eS anzuneh
men. Wasmut zweitelte. Eislers
Schuld schien ihm klar zutage zu
liegen.

Natürlich wurde sofort eine Kur
rende gegen den graubärtigen Herrn
erlassen und eine Schar von Detek
tiven mit seiner Ausforschung be
traut.

Schon .am Nachmittag ließ der
Untersuchungsrichter Hempel zu sich

bitten. Es hatte sich ein Hotelier ge
meldet, der angab, ein Herr, dessen
Aussehen genau mit der vom Detek
tiv ihm gegebenen Beschreibung stimm
te, babe bei ihm gwohnt.

Er war vorgestern mit dem Nacht

schnellzug angekommen und sogleich
angeblich in ein Kabarett - ge

gangen, von wo er gegen zwei Uhr
heimgekehrt sei.

Tagsüber hielt er sich in seinem
Zimmer auf, um erst abends nach

zehn Uhr auszugehen. Diesmal kehrte
schon kurz nach Mitternacht heim

In den Meloezettel trug er sich

als Artur Winterstein aus Berlin
i t.tf- r v - I

ein. euie tun suor er mit oem vo- -.

telomnibus zum Südbahnhof, ließ
sich vom Lohndiener ein Billet... nach

."... ...v ,n. I

resoen iorn uns reiii mir oem
Kurierzug ab,

Die Personalbeschreibung stimmte

genau mit der von der Magd gege
denen überein, daß kein Zweifel auf
kommen konnte: er war der nächtliche
Einbrecher.

Erreicht war damit allerdings nicht

viel, denn er war ja schon über alle
Berge, und das Motiv, das ihn her

geführt, war so völlig im Dunklen
wie nur irgend etwas.

Bon oem üsteckdrief, oen man
hinter ihm hersandte versprach sich

Hempel gar nichts. Ein Ä.ann, der
mit so frecher Sicherheit ein verwe

genes Gaunerstück ausführte, würde
nun wohl zunächst daran denken, sein

AeußereS von Grund aus zu veran

dern.
.Daß er wirklich erst vorgestern mit

dern Nachtschnellzug angekommen und
direkt in die Rablsche Wohnung ge

gangen ist. halte ich natürlich für
ausgeschlossen", sagte der Detektiv zu
Wasmut.

Es wird nur ein Manöver geive

sein, um seine Fährte zu derwi

schen. daß er in'S Hotel übersiedelte.

Sicher hat er doch Zeit gebraucht, sich

einen Torschlüssel anfertigen zu lassen .it.

und die günstigste Gelegenheit auszu

spähen. Wenn er nicht ganz sicher

gewesen wäre, niemand im Hause zu
finden als eventuell die Moser, hatte

sich gehütet, sein Werk so lärmend

auszuführen."
Davon bin auch ich überzeugt.

Wir müssen herausbringen, wo er
seinen Schlupfwinkel hatte. Uebrigens
glaube ich fest, daß er mit Eisler un

einer Decke steckt. . ."
Unsinn! Immer diese fixe Idee,
EiSler den Mörder zu suchen! Wo

jetzt doch den unanfechtbaren Be
weis haft, daß ein anderer, zweifellos.

J.cel Sxrengrsck,ß mit flüsslgk
Ekks!s.

Der flüssige Sauerstoff hat in den..'.IV."

da für in JÖielhfit von Kijalidiftütn
dar. Man ln , h,Um z4 K,
verflüssigte GaS mit Alkohol, mit

tsssrTT
oerm,,a)en. ume praktische Anwen
dung für die Herstellung von Artille
riegeschossen oder für Sprengpatro- -

"kn. wie sie im Bergbau benutzt wer
den. erschien olVr bisher wegen der
E?6 Unbeständigkeit solcher

v... vi i.uuuiiu VUUXUUIU
daß auch im Laboraiorwm die all!:
arohit Nt .rfnrs.rsi a r..
kommt, daß die Sprengwirkung eine
ungeheure ist. da sich e Bereiniaung
der verschiedenen Stosse fast plötzlich

rch die ganze Masse hindurch voll
zieht. Fllr Feuerwaffen braucht man
ober Vhm,miH.s m. h
Wirkung in allmähliger Beschleuni- -

m$ ausüben.
tir V,, !..I u nun vuimui iUim

leitet, diese Eigenschaften, die einer
N,i-w.,i- rnU rih..n- -'v..m in wyium IV C llll
Weg standen, abzuändern und scheint
damit einen vollen Erfolg erzielt zu

Der Erfinder nennt seinen
neuen, mit slu sigem Sauerstoff herge,
st.m.n nLi.rnL

i
und waSTiff inFen'kleiner
se,ik Massen, die nach Belieben di,

Gestalt von Körnern, Würfeln. Zylin
d,rn trhnWtn NTIN.N w, ,;;n.n.V. .4l(lkll UVU illUMVU

natürlich gewisse Stoffe gebraucht
weroen. bis tc U? im .(SnTt nh

Beständigkeit verleihen, beispielsweise
Kieselsäur, di, rf, f.; y,r
Fabrikation des Dynamits verwandt
wird. Der nun zunächst gewonnene
fetaud wird dann mit einem Klebstoff
wie Paraffin oder trockenem

.
Theer

I C r- i. .Mi nnr r nprsi ipimn nnnnn;t rna. vm
fahren ist aber viel umständlicher, als
es sick in wenin TOnrl.n nithtrnfni.r..: - "a- - .vv.v,v..
ant. rn Snnfn mnnfrf.r;f

I Cosmos" hrwni ,in, .nun. R,,
sckreibuna einer Ntrnn, ki mit htmI' ' a '
neuen SprengmMel ausgestattet ist
Sie besieht aus einem kleinen zylin- -

duschen Behälter aus versilbertem
Messin d? ,,s k,,!k,n Wntn ,

ii-- - ar -- - ij. 1111
poliert ist. und wird zunächst mit den
Kornern des Sprengmittels so gefüllt
daß nur eine kleine Oeffnung bleibt
Dadurch wird der flüssige Sauerstos
i '.eine mittlere Kammer im Spreng
Mittel eingeführt. Dieser Teil der
Patrone wird außerdem mit einem
r?!.Afi .Pf . i . . ,

T ' T 't" t frihhATiitM tlln

& , nä T t S S" u-- - 7 - -- v
fiA tmt im. m;;,r.

:Z J S,; M,.tl?.i:VV441.I.4V1II JJl, 1I1U. Ul C

Weise kann der lüssige Sauerstoff
tt)nigfien3 eine Stunde lanq ohne
wesentlichen Verlust in der Patrone
aeba ten werden inen K tTimn mit
dem verMssiiZten Kz erst h,n hnrI. ' ' " .

noch besondere Vorrichtungen geschaf--

fen worden. Auch so scheint die neue
Patrone noch gefährlich genug zu sein.
""d die französischen Landsleute des
re.t:i.. ."k öl. .jll t.. i

ivurven oielleicyi oei oem

,ag iyres oerucy igien Pulvers

"
vu iuujuiwu Mit jiumuici 1111

dm flüssigen Sauerstoff, die durch
dessen niedrige Temperatur spröde wie
Glas geworden ist. in tausend Stücke

- ... r,:.r.?"U" '"""l. UVUlW .,ncu
der flüssige Sauerstoff n d e e gen -

lichPatrone hinein und vereinigt sich

Fällung. Ein zweiter Schlag- -

Ürtber it die
Um nlLJ ftLsu.

VH.fll; fJW V V4VMIH V V V VIU IVIUI,)

mnyn u-r- sr .;. n;,f;- -vw vuivvii iv. vwvvu u.ik vi. r iu- -

völlige Umwälzung der
Artillerie in der Richtung herlxifüh- -

m m die Geschosse kurz vor der
Benutzung selbst hergestellt werden.
Ob darin ein Bortcil zu erblicken ist,
muß freilich noch als fraglich bezeich- -

net werden. Da die nötigen Stoffe
dock berzuaeickiaM werden müssen.
scheint es zweckmäßiger zu sein, gleich
die fertige Munition zur Hand zu
k,aben.

über einen Eisenbahnplan Brüssel
Vielfalm Mainz durch die Eifel über
Trier mit Umgehung von Köln,
zn - k dieser Linienkübruna würde die

. ' '
S ri runkturt Brüssel um m

re Stunden abgekürzt werden. In
dessen müßte das Eifelgebirge an meb
reren Stellen durchbrochen werden.

Der frühere Polizei. . , .r r k ? A. r
mer von jtiero, Uiiaoiow. der n
Sickerbeitsdienst zur eit htr (5r.
mordung Stolypins leitete, wurde
zu lö Monaten Zwangsarbt t derur
teilt, weil er sich Unterschlagungen

. . . .u L. tVVfrjt.- .- ; nuno ivai munaen im mtt-im- t
. . an

.
- V

f.f"...fl rm

iiaju DCn roinmen ia en.

im ncn m ocwuii iprer jun- -

gkN Iah re au, den Augen euchtete.
In einem

Iptt. wo jeder von ihnen seinen

ommeruriauo veriraumen wouie.

?a."n. I1 und. wie e

r.M o senberzigkn guten Burschen lo
im " . '

roa"n l" .Mu "anni gemor
den.

8-f-
e war Jurist, Narl ein Maler.

Anton ein Musiker. Da sie da, Herz
us oem reqicn ita yanen, jo wa

sie in dem kleinen Orte bald be

kannt. und da sie für jeden ein

freundliches Wort hatten, auch ollent
halben gern gesehen.

Nun war in jenem Badeorte auch
eine ssrau Sehkimrat mit einer hüb

sn Tochter zur Kur. und da dieS

kleine Nlärchen ein allerliebstes Kind
war. so verliebte sich natürlich die ge
samte Männerwelt des Badeorte! in
daS hübsche Kind.

Auch die drei Freunde zogen mit
an dem Triumphwagen deS holden
MadchenS. Jeder betete sie an. keiner
von ihnen dreien aber wollte eS dem
anderen zugestehen, und so beobachte
ten sie einander in heimlicher Eiser
sucht, daß keiner dem anderen den
Rcina streit? tnnrf)!.,i - n i o "

Das
...

schöne
.

Klärchen jedoch verhielt
wr w m

1 1 m ftnn i Vi fi i in fi um n yi nmi m

91. die man ihr entgegenbrachte.
I Ül t! 1. .!. t.i
nnav'g yin, vroorzuciic aoer leinen

Anbeter, so daß keiner genau
wuiue. was er zu vo en yaiie.

Als man so vierzehn Tage in hol
der Eintracht verlebt hatte, arran
gierten die drei Freunde ein großes
Sommerfest

Am Tage bor dem Fest kam Fritz
der Jurist, zu Karl, dem Maler

Lieber Freund, Sie sagten gestern.
daß Sie glücklicher Besitzer von zwei

" . "rr;"einen öavon lelhen'j
I (Irtrl niiri ....! tnn!s hrsrtn fit
i -- " v vt.) "'a'v " -

nn fi snsnxt nh ,n,n,ti" "v". i'i" --.".'V":"
mit der größten Liebenswürdigkeit
..Aber selbstverltändlick. lieber

Freund!"
Im voraus verbindlichsten Dank
Ich lasse ihn gleich abholen." Da

mit empfahl sich der Jurist.
Als Karl allein war, fing er an

zu fluchen und zu wettern: .Das ha
man vom Renommieren! Jetzt sitze

ich selbst in der Vatsche!" Natürlich

was nun? Den Ball mukte er dock,

unbedingt besuchen. Halt! Ein retten- -

der Gedanke! Der dritte Freund. An
ton. der Musiker, der hatte ia aesaat.
dak auch er zwei Wracks beläke. Da
aab's Hilfe. Nun mukte der ikm
einen leihen.

I

aü ü6t ben u!tn
ssins fr,n, am w,;ä t,r
Hgjeldiener mit einer Karte von

Um z,en Frack abzuholen.
Ktnrn P.rna s, Qnr1 ikn kl!
vvwiuvh.. yv,. Mv tjvwfc iuii vfM.
dann aber machte er sich auf den Weg

, kMs?k,r m firfi hnrt ffrf.ib- I " ' i'"' -- -v

... hnUn.ViUIIV '
(V.u.:rj: . v.:i. ca.r.u

. wut ÜB 5'1
tlw i fft? flefornrnen 2113

",'hn auspackte, jubelte er, daß sein
nrnnn w? ff fiM nm'" v"- - ."lich zufällig in Erfahrung gebracht,
daß der Maler nur einen Frack be- -

sitze, und darauf baute er seinen
Plan: denn wenn er dem Maler die
sen einen Frack abpumpte, den
u . . . . -

er
ts DtfliTtt frh nnv hiAfitifav"?' "iT

T I V" 75"" nnte malende Nebenbuh.
:jci 5. m n.r. cXtr nnrn mrht hliirnt itnit"1.T"""U u" Aiuiuyrn ucuig

machen,

Als Karl, der Maler, zu Anton.
dem Musiker, kam und diesem seine

um emm "ta(1 o"rug. machte
roar auco emZuer,.

. .
verlegeneslTJ.riJtl f..i. fjs.' r tirW. ciocr

.
ilynegucy

.

oocq zu.
' i (w finur oai er um eine runoe ,ri l.

vmit der Frack erst noch aufgebügelt
werden könne

(k t i r r aanieno empsayi q an.
Kaum war er gegangen, als An

ton förmlich zu rasen begann. Ich
Tor! Warum kann ich die verdammte
Prahlerei nicht lassen! Hab' selbst nur

helfen, der würde doch sicher zwei
haben! Schnell machte er sich auf
den Wea ,u die em.

.Ja. lieber Freund, das tut mir ia
m,? leid", saate läckelnd der Wft.'V . ' ' '

cw und den brauche ick dock, selbst.
Antok war dem Verzweifeln nahe.
,n dem Augenblick aber trat der

Schneider
. .

ein: Herr
. Doktor, ich

'
ftrlnfle Ihren . Frack. Die Reparatur
jst schen gemacht

Fritz, der Jurist, wurde ein wenig
verlegen, beherrschte sich aber sofort
und sagte: Es ist gut Meister."

Der Schneider ging und Fr,d ver- -

wünschte ihn, daß er in diesem
Augenblick gerade kommen mußte.

men können.
Anton machte ein etwas erstauntes

Gesicht. Er sah den auf dem Sofa
liegenden ffraa, den ffrid leider ver
gessen hatte, gleich weg. zu hangen,
als der Hoteldiener ihn gebracht hatte.

JSßmmxaiafym
(7. Fortsetzung.)

Der Detektiv begleitete den Uni

suchungSrichitt durch die nächtlich ftil
Un StraKen nach aus.

Unterwegs erzählle ihm von dem'

r.cuerlichcn Umbruch rn oer mabiichen

Wohnung und seiner Wahrnehmun
gen dort, unterließ aber selbslver

ständlich. Dr. Vlichteri Namen in die

Sache zu mengen.
.Daö ist wirklich merkwürdig."

meinte WaSmut kopsschüttelnd. Ich
kann mir nur denken, daß die Diebe

doch irgendwie verscheucht wurden und
darum nichts mitnahmen."

.Dieb hätten nicht Bilder und

Spiegel zerschlagen! Außerdem
konnten sie völlig ungestört arlxi
ien"

,DaS ist wahr! Aber waS wollten

sie denn dann?
.Aoraukgesedt daß eS sich nicht,

H.. (Tkl II .k. n l AM Ium uic Aui iiiics x.uuninniucii
handelt wa immerhin möglich.
wenn auch nicht wahrscheinlich ist
kann ich mir nur denken, daß sie

oder er. denn ich glaube. S war nur
ein Dieb nach irgendeinem be

stimmten Gegenstand suchten. Wahr
scheinlich nach Papieren, denn etwaS
andere? können sie schwerlich in Bil
dern oder Spiegeln vermutet haben.
Der Kasten wurde offenbar nur zer

trümmert, weil man glaubte, daß er

ein Geheimfach enthalte."
.Und die Ohrgehänge? Wie er

klärst Du Dir, dies? Du hast ja
heute gehört, waZ Mllnzer über
di Verhältnisse der alten Eisler er

zählte?"
.Ja! Es macht die Sache nur noch

rätselhafter. Nur Eisler selbst kann
uns da Aufklärung geben."

.Ich werde ihn mir gleich morgen
früh vorführen lassen. Hast Du die

Dinger bei Dir?"
.Hier sind Sie. Ich dachte, eS er.

spare Dir Zeit."
.Das ist gut. Und wegen der

Wohnung? Hast Du etwas veran-laßt- ?"

.Ich stieg im Borüberfahren bei
der nächsten Wachstube aus und
machte die Anzeige von dem Ein
bruch."

Hat der Wachposten in der Berg-gass- e

nichts bemerkt?"

.Nein! Er hielt sich allerdings ge
rade in ixn zwei letzten Nächten meist

mehr am Ende der Straße auf, wo eine

Branntwemschenie ist und es allerlei

Unruhen gab.
.Und die Nachbarschaft?"
.Hatte ich noch nicht Zeit, auszu- -

fragen.
- Der Untersuchungsrichter betrachtete
kopfschüttelnd Die Ohrgehänge.

.Weißt Du, daß dies ganz sel
tene Stücke sein müssen Ich kann

mich nicht erinnern, ,e ähnliches ge- -

sehen zu haben. Welch komische

Idee, sie als Pentagramm zu fassen
und eine schwarze Perle mitten hin-ei- n

zu setzen: Es sieht beinahe mystisch
auö." -

.Ein Patengeschenk können sie auch

nicht sein. Man schenkt doch einem

Jungen keine Ohrgehänge!"
.Gewiß nicht! Na. er wird uns ja

wohl morgen sagen, woher sie stam

men. Ich muß gestehen, ich. bin ein

wenig neugierig darauf." er

.Wie benimmt sich Eisler denn?"

fragte Silas Hempel nach einer

Weile. Hast Du ihn seitdem wieder

verhört?"
' .Ja, ein paarmal. Aber es ist

nichts aus ihm herauszubringen. Ich
habe selten einen trotzigeren, versiock-tere- n

Menschen in Händen gehabt.
.Er hat es nicht getan! Er weiß so

von nichts! Man solle ihn in Ruhe
lassen!" das sind seine ständigen Ant
Worten. In der Zelle sitzt er stunden-lan- g

auf einem Fleck und starrt
traumverloren vor sich hin.

.Armer Teufel!"

.Aber ich bitte Dich. Silas
. Na, schon gut. Du weißt, in
Diesem Punkt gehen unsere Ansichten
auseinander. Uno jetzt mehr noch
a. zuvor."

VIII.
Die Vernehmung Eislers in be

zug auf die Ohrgehänge blieb re

sultatlos. Er behauptete, sie nie zu-v- or

gesehen zu haben, von ihrer Er
stenz nichts zu wissen, und fand eS

lächerlich, daß sie ihm gehören soll-te- n.

Familien stücke? Woher sollten sie

stammen? Sein Vater haite sich von

der Pike emporgearbeitet und war ein

im Waisenhaus erzogenes Findel-kin- d sen

gewesen, wie die Mutter erzählt
hatte.

Die Eltern der Mutter waren ar
me Greislersleute gewesen.

Inzwischen hat! Silas Hempel.
dem daS spurlose
deS Diebes keine Ruhe lieb, in der

ganzen Berggasse Umfrage gehalten, er
ob in den zwei fraglichen Nächten
niemand etwas Verdächtiges bobach
tet babe.

Dabei wurde zunächst festgestellt,
daß die zwei einander ablösenden
Wachposten durchaus nicht immer ter

auf ihrem Posten gewesen sein muß-te-

in
Ein kranker Schneider, der gegen-Üb-

er Du
dem Brankowschen Hause wohn

ver Benutzung des Stoffes geschehen
darf. Um die Gefahr einer zu fchnel-schne- ll

len Sprengwirkung zu verhüten, sind

f:jtri m.-- f v ... .i.vcmiianici criegenqrii uno roouie
sich drücken, aber Karl hielt ihn

noch fest.

Sie müssen mir Ihren Schneider
nennen! Bitte ja, lieber Freund!"

..Mit Veranüaen! Moraen aern!
Aber jetzt entschuldigen Sie mich

L. . ' . .. . I

woyl. Fort war er wie weggeweht.
Lächelnd sab ibm Karl nack und

9 t?.
lfin biibscheS S.eligee. Tamen Tees

sing der vauS'Lair.
ranzönsckier ,Aae? in blau ntt

weißen Tupfen und die G,irn!erlin,z
aus weiset eise uns blaue? .ar.d
wurde für dieses Tack benutzt. ES e!q
net sich ebenso für i'alirn, Pcr:!e 2i
ni::i und Naiusovk. Das Muster fmat
in 6 rösten: 32, 31, 30. 38. 40 und
42 Joll Bruslwciie. Es benötigt
?ardö 27,?ölligcn Stoss für die SlZzöl

lie CMrönc.
Preis des Musters 10 Cents.

VkftekungS:Aeisge;
Dies Vkuner werden an irgeni)

eine Adresse gegen Emsenduna de?
Preise geschickt. Man gebe Nummer
und Gröste und die volle Adresse deut
lich an und schicke den Soupon nebst
dem oben erwffhnten Preis an daS

Neuer Herbst und Winter-Kat- a

log mit allen nruesien Moden jetzt
fertig. Jeder. Leserin der Omaha
Tribüne" für 10 Cents zugesandt."

PA1TERN DEPARTMENT
OMAHA TRIBUNE,

1311 Howard Lt. .
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Westens grii fiter Mineralstaat.

Der aesamte Wert der minerali
fchen Ausbeute Kaliforniens betrug,
laut Bericht unseres geologischen as

- Amtes, im Jahre 1911
Z90.S17.l566, gegen $86,721,069 im

Jahre 1910, und wahrscheinlich wird
ein vollständiger Bericht über das
Jahr 1912 eine weitere bedeutende

Steigerung zeigen.
Damit ist dieser Staat der füh

rende Mineral - Staat westlich vom

Mississippi - Strom wobei man
nicht in erster Linie an Kalifornien
als Goldland zu denken hat. Wohl
ist die Ausbeute an Gold 1911 wie-d- er

bedeutend gestiegen, so daß Kali- -

ornien gerade m diesem Jahre wie- -

der in den ersten Rang aufstieg; aber
im allgemeinen ist es darin in d?n
etzten Jahren zuruckqerutscht. und

Kolorado hat meistens den ersten

Rang eingenommen. Dagegen über
tieg der Wert von P c t r o l e u m in

Kalifornien --

denjenigen von Gold in
neuester Zeit um 94 Prozent! Kali
ornien nimmt hierdurch d erste

Stelle unter unseren Staaten bezüg
ia, oer oroerung von toy-Pet- ro

eum ein, und es wird sich wohl nicht
o bald aus diesem Range verdrängen
assen, besonders nach der Herstellung

geordneter Rechtsverhältnisse auf den
betreffenden Ländereien.

Ferner nimmt Kalifornien die erste
Stelle ein in der Produktion von
Asphalt. Platina und Quecksilber
und geradezu ein Monopol genießt eZ

in der Produktion von Bora? und
von Magnesit. Noch in der Förde
rung verschiedener anderer wichtiger
Mineralien nimmt es die zweite oder
die dritte Stelle ein, letzteres z. 53.

betreffs Zement.

Schnell geheilt. Taub
ummer Bettler (der von einem Herrn

eben ein größeres Geldstück bekom
men hat): Tausend Dank, guter
Herr!"

Herr: Nanu, ich denke. Sie und
taubstumm?" .

Ja, allerdings, aber durch Ihr
Großmut habe ich solchen freudigen
Schreck bekommen, daß ich sofort die
Sprache wiedergewann '

o.eioen!
Sie sprach rasch, ,n verhaltener Er.

regung. Jyre viauen Augen hatten
einen flackernden Schein.

Er starrte sie betro en an. Dann
schob er ihr einen Stuhl hin und
iagie in veranoerrem

,
ion: sollen

s-- i yi - fvwi lie mail vor auem P a? neymen unc.
mtt dann diese Abreist etwas naber
"klären? Ich muß sagen, ich ver
stehe ganz und gar nichts. Gestern
uvcuu uiuuwc ......
Ihre Wangen brannten Plötzlich ,n

I

heißer ittote.
wic rzu ,r...t.i r..jciuj iih, iuu3 wie uiuuuii; uuiu

C .. l , .,4.
.

ArtrtmM.M
. ll. .. .' I

uuiuiu uiu iuj aciumiiicii. jcic
tUvtit Stamm: hh rft

war zu spielen, wurde m r doppelt
hühr A i n fir.n ia."' y'" .
daß Sie sid inuiftitn hthtn hitv tiv U IV U.

alle Welt!"
So war es nur auf Täuschung

abgesehen?"
Sie. w.: m,t.Ja. Hören "r. - .r!UU& VVH lilb.l.VU... Ul, uun.il UCL UC11I I' I

Unter ucbunasrickter und be ?lbnen
erfahren. Er stellte mich zur Rede
und ick war ,u stol,. um auck nur ,' I

ein Jota von dem zu leugnen.' was
ich int. l5s ab eine furrfiffrnn

Szene. Mein Vater liebt mich und
hat ein auteS fhtn. Aber er ist mich
leidenschaftlich, despotisch und ganz
unerbittlich, wenn nach seiner Mei
nung der

.
gute ...Name der Brankows in

Gefahr kommt.
. . !

-- 34 der ebe Er wac auker sick

daß Sie sich in edler Auwalluna of
fen ,u Eisler

.
bekannten!"

y 1

Er war einfach rasend. Wie von
Sinnen. Er hat Felix immer cie- -

haßt, iveil er dessen Liebe zu mir
eine freche lleberhebung nannte, und
er glaubt felsuifest an seine Schuld.

dachte, er ist schon genug bestraft, "eue Micyog vormusig rei-m-

er rennen! guten Tausch machen Die Eitla- -
I 1IH Ant ki it V . llll i jt V. C V . JL.

Das Fest nahm einen glänzenden
m.s,.e ? IflS;,..hf iaiiÄ
AK 5!) 5? bl2 ! ff

mit
m?l

em Z "fIiSJ'V,?
trlM.n.n b.Y trtt n,H h.m W.X.Vk

3U0 angekoninien war und da stell e

s sich rm Laufe des Abends .heraus.
daß dieser neu auf der Bildflache Er- -

sch'enene der Verlobte des schonen
fcVf V4 , yviUllUHU Vlllti UUIHUWMdchns war! Natürlich gab es eme

Steigerung der Sprengwirkung
ganze Menge n tausch k Gesichter.

durchEinführu.ig einer verschi-
eden d'ee Hinterlist hatte keiner der bencn Alkohol, Glyzerin.vielen Anbeter der kleinen Here zu- - m.tnum nJr m

Nun warf er mir vor, ich hatte den einen Frack! Wo soll ich nun den ei

Brankow entehrt und in deit deren herschaffen?" O, vielleicht
Staub getreten, diefen Namen, der konnte der dritte Freund, der Jurist,

I

getraut.
Auch die drei Freunde waren zu- -

erst vollständig nicdergesch agen. als d
sie die unangenehme Neuigkeit erfuh- -

ren. Aber Karl der Ma er, raffte sich
chnell auf, lud die beiden anderen

in eine geheime Ecke und dort verga-ße- n

sie beim Sekt nach und nach ihren
Schmerz.

Und dann, als sie so in bester

Stimmung waren, begann Karl, sich

an ÄNion wenveno: 'un, wann
oarr ,cy izynen.

morgen izyren ziracr
" r. .5. rv c ftij I '

zuiuaicnoen, iicocr reunoz
Uno Anton, bereits reichlich beiter.

vor allem sein Eigentum sei. Ich!
häufe Schmach auf sein graues Haupt
uno yatle ein Leben vergisiet. . .
ich will Sie nicht langweilen mit
der Wiederholung von Einzelheiten,

als Anjgn ihm sein Anliegen vorge-treibe- n.

krtichl fintte. ich befib nur ein,n

entgegenete jetzt, leicht errötend: Der Die Frankfurter Han-Wahrhe- it

die Ehre, der Frack ist delskammer erhielt von der Handels
von Fritz gepumpt." immn in Brüssel eine Denkschrift

mi..i i.ut. . ...
uie Mir nocq jerj. vas illi zu ops

I

Er chlok sich dann ein uno dliev
einen ganzen Tag lang unsichtbar.
Mama, die seit zwanzig Jahren wie
ein verschüchtertes Hühnchen neben

.j .x. i v r x. t.i v ir.:ri.iii)m icbic um a)on wi wm iciniicn i

vrueu ziiieri, wai augcr orram I

alle 'öqlichen Zustände und beschwor
mich formend, doch nachzugeben, wi
der gut ;u machen. . .

(Fortsetzung folg!).

Im 16. Jahrhundert hatte

o, io . .aazenc nau nur uno
ah zu dem dritten hin.

Na. wenn schon, denn fchon".
achte Fritz auf. nun ist mir alles

:. ... evt i I

not, roic vic zu nrern eigenen qui
sidenden Frack wiedergekommen sind."

Jetzt aver kam die Reihe des Er
staunens erst an Anton, als er von
Fritz erfuhr, wie der Frack von Hand

it (ÄAtt ssWi Vm'4- Ihm
Su Vuu aiwuii iuui.

Sie tranken dann noch manche
Flasche zusammen, um ihrer Freude
Ausorua zu grven. zeoer von
hnen aber tat das heimliche Ge- -
tifil fn ti TS t 4MAmm!iM I .

uui, iiifciiiu4 iikuv isuvmiiuticu au i
I

iwwutu.

man an manchen Gymnasien bessn Dann hätte doch auch der andere Ne-de- re

Tuaendlebrer". benbuhler nicht auf den Ball kom
U n t e r K o n st a n t i n dem Gro

fcen wurde der Besitz von Bückern
des AriuS mit dem Tode bestrast.

Elnevollstandiae Sükfr.:a
Wurzel unverletzt auszugeben, galt
früher als ein GärtnermeisterstücZ. j


